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März 2019 | SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Entweder faul
oder dumm?

Wir könnten den Kopf in
den Sand stecken und Roboter auf dem

Gefechtsfeld weit von uns weisen - «derart

unethisch handeln wir doch nicht! »

Und wir könnten ausrufen: «Alles nur
Zukunftsmusik, irreal, das geht uns nichts an».

Der Einwand 1 scheitert an der Tatsache,
dass die Grossmächte, die Roboter besitzen,
ihren Vorsprung gegen jeden einsetzen werden -
da kann der Kleine noch so laut schreien.

Und das Argument 2 zerstört die Militärgeschichte.

Als Austro-Daimler 1906 dem Kaiser

Franz Joseph I. den Panzer vorführte, lehnte der

Monarch ab, weil der Motorenlärm seine Pferde

aufscheuche. 1916 setzten die Briten Tanks ein.

*

Die Kriegsrobotik ist weiter fortgeschritten, als

Gutmenschen wahrhaben wollen. Kaum setzte

Suchoi den Su-57, den Stealth-Jet der 5. Generation,

mit Erfolg ein, gibt Russland Bilder

vom Su-70 Okhotnik-B frei, einer unbemannten

Kampfmaschine der sechsten Generation.

Minidrohnen werden in Schwärmen auf

mobile und ortsfeste Ziele angesetzt. Sie kommen

in derart dichter Formation daher, dass sie die

angestammte Abwehr total überfordern.
Russland treibt seinen unbemannten Atom-

Torpedo Status-6 voran, der selbständig weite

Meereswege geht, mit 100 Megatonnen TNT
einen Tsunami auslöst, Hunderttausende tötet
und mit seiner Kobalthülle ausgedehnte Küsten
für Jahrzehnte verseucht.

Die Liste liesse sich verlängern. Schon 30

Armeen betreiben Roboter, die sie politisch
korrekt «autonome Waffen» nennen.

Wie die Geschichte belegt, setzen Armeen

im Krieg rasch ein, was technisch möglich und

gut zu produzieren ist - vom Schiesspulver und

der Kanone über das MG, Giftgas und Panzern

bis zum Flugzeugträger und der Atombombe.

Der Roboter wirft ethische Fragen auf, zu
denen bündige Antworten fehlen. Gemäss dem

Vorrang der Politik vor dem Militär verantworten

in Demokratien Regierungen den Waffeneinsatz.

Und im Gefecht entscheiden (noch) Menschen

über Leben und Tod.

Mit der Robotik tötet nicht der Mensch - er

lässt töten: Automatische Waffen nehmen ihm
ultimative Entscheide ab. Das führt zu einem

Bündel kritischer Fragen - zum Beispiel: «Wer

trägt die Verantwortung, wenn sich der Roboter

irrt und das autonome System nicht Kombat-

tante, sondern Zivilpersonen tötet?»

*

Ich hörte mich in Bern zu den Gefahren um, die

Kampfroboter auch der Schweiz bringen. Wie

zu erwarten war, fehlen Patentrezepte. Aber

feststeht: Die Schweizer Armee gehört nicht zu

den Streitkräften, die den Kopf in den Sand

stecken.

Denn wer das täte, der wäre - laut einem

Wiener Professor - «entweder faul oder dumm».

loi
Peter Forster, Chefredaktor
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